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Veranstaltungskalender 2024
Mai
24.-26. Schützengesellschaft Wattenwil: 
 Feldschiessen, Schützenhaus Mettlen 
26. Fred und Cécile Zimmermann-Stiftung: Jubiläum 
  20 Jahre, Altes Dorfschulhaus

Juni
10. Einwohnergemeinde: 
 Gemeindeversammlung, Mehrzweckanlage  
 Wattenwil
12. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Seniorenfest  
 14:00 Uhr, Kirchgemeindehaus
15. SP Wattenwil: Erster Energie- und Umwelttag
16. Fussballclub Wattenwil: Sponsorenlauf Saison  
 2023/2024, Fussballplatz
16. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Gottesdienst  
 mit Tauferinnerung und Festtagschor, Kirche
19. Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag,  
 Gemeindesaal Feuerwehrgebäude
21. Gemeinde Wattenwil:  
 Fête de la Musique 
22. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: 
 Orgeljubiläum, Konzert ca. 19:30 Uhr, Kirche
23. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Orgeljubiläum  
 zum Gottesdienst, Kirche
 
Juli
4. Oberstufenzentrum Wattenwil: Sommerfest,
 ab 16:00 Uhr, Areal Hagen
8.-12.  Fussballclub Wattenwil: Kids Camp 2024 mit  
 Real Madrid Clinic, Fussballplatz
13 -20. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Sommerlager  
 Jungschar 
17. Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag,  
 Gemeindesaal Feuerwehrgebäude
21. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: 
 Gurnigel Berggottesdienst 
31. Bundesfeier Wattenwil  
 Mehrzweckanlage Wattenwil

August
5. Eingabeschluss Wattenwilerpost   
 2024-3 
9. Fussballclub Wattenwil: 
 76. Hauptversammlung 
11. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: 
 Seematte-Gottesdienst mit Alphorn, 
 Forst-Längenbühl
17./18. Musikgesellschaft Wattenwil: Gürbewaldchilbi
18. Fred und Cécile Zimmermann-Stiftung: 
 Ausstellung, Holzbilder und antike Uhren 
 (bis 29. September), Altes Dorfschulhaus
21. Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag, 
 Gemeindesaal Feuerwehrgebäude

September
6. Einwohnergemeinde: Jungbürgerfeier, 
 Gemeindesaal Feuerwehrgebäude
7. Frauenverein Wattenwil: Flohmarkt 
 Brockenstube Mösli
15. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: 
 Bettags-Gottesdienst, Kirche
18. Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag,   
 Gemeindesaal Feuerwehrgebäude

Oktober
2. Gemeinde Wattenwil: Wattenwilmärit 
7. Eingabeschluss Wattenwilerpost 2024-4
16. Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag ,  
 Gemeindesaal Feuerwehrgebäude
19. Samariterverein: Racletteabend, 
 Schützenhaus Mettlen
20. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: 
 Erntedankgottesdienst mit Jodlerclub, Kirche
25. Einwohnergemeinde: Neuzuzügerabend, 
 Mehrzweckanlage Wattenwil
26. Fussballclub Wattenwil: Raclette-Tag 
 (provisorisch), Clubbeiz Fussballplatz
27. Fred und Cécile Zimmermann-Stiftung: 
 Ausstellung Gemälde von P. Bergmann 
 (bis 8. Dezember), Altes Dorfschulhaus
27. Musikgesellschaft Blumenstein: Veteranenspiel   
 Mittelland, Mehrzweckanlage Wattenwil

November
3. Jodlerklub Wattenwil: Jodlerzmorge, 
 Mehrzweckanlage Wattenwil
9. Frauenverein Wattenwil: Suppentag, 
 Schulhaus Hagen
20. Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag,   
 Gemeindesaal Feuerwehrgebäude
24. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: 
 Ewigkeitssonntag und Festtagschor, Kirche
26. Einwohnergemeinde: Gemeindeversammlung,
  Mehrzweckanlage Wattenwil
29. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: Wattenwiler   
 Weihnachtsmarkt, Kirche
30.  Musikgesellschaft: Konzert und Theater,  
 Mehrzweckanlage Wattenwil

Dezember
1./7.  Musikgesellschaft: Konzert und Theater,  
 Mehrzweckanlage Wattenwil
1.-24. Adventsfenster 
14. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: 
 Senioren-Weihnachtsfeier 14:00 Uhr, Kirche
18. Frauenverein Wattenwil: Tanznachmittag,   
 Gemeindesaal Feuerwehrgebäude
24. Kirchgemeinde Wattenwil-Forst: 
 Weihnachtsfamiliengottesdienst 17:00 Uhr,   
 Turmbläser 17:45 Uhr, 
 Christnachtfeier 22:00 Uhr, Kirche
31. Fussballclub Wattenwil: Altjahrshöck, 
 Clubbeiz Fussballplatz
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Ende dieses Schuljahres stehen an der Primarschule und Oberstufe fünf Pensionierungen an. Die langjäh-
rigen Lehrpersonen Simone Engeloch, Hans Kummer, Urs Kaufmann, Beat Fischer, Christoph Brandenber-
ger werden im Sommer 2024 in einen neuen Lebensabschnitt starten. Hans Kummer, Urs Kaufmann, Beat 
Fischer, Christoph Brandenberger standen für die Beantwortung von fünf Fragen zur Verfügung. 

Hans Kummer
unterrichtete von 1982 bis 1989 in Twann am Bielersee. Im Jahr 1989 begann er seine Tätigkeit in Wattenwil. 
Bis zum Abschluss kann er auf 35 Jahre an der Oberstufe Wattenwil zurückblicken. Während 33 Jahren war 
er als Klassenlehrer an der Oberstufe in Wattenwil und unterrichtete vor allem in den mathematisch-natur-
wissenschaftlichen Fächern. Zusätzlich erteilte er in vielen Klassen Informatikunterricht und lernte während 
dem Unterricht jedes Jahr ca. 60 neue Kinder kennen. Insgesamt ist er in seiner Zeit im Hagen mindestens 
2’000 verschiedenen Kindern im Unterricht begegnet. Von 1990 bis 2004 war er allein und ab 2004 bis 
2022 zusammen mit Timothy Lalvani zuständig für das Funktionieren der Informatikanlage. Von 1995 bis 
1999 hatte er noch zusätzlich das Amt als Schulleiter inne.

Der Schulschluss rückt näher. Was ist geplant?
Ja, der Schulschluss rückt näher und ich hoffe, dass ich möglichst unauffällig in meinen Ruhestand übertre-
ten kann. Ich hasse es immer noch, im Mittelpunkt zu stehen.

Gibt es ein besonderes Erlebnis in der Zeit an der Schule Wattenwil?
In sehr guter Erinnerung werden mir all die Skilager und Abschlusswochen bleiben, die ich mit den Kindern 
zusammen verbringen durfte.

Die Schulen haben sich verändert. Wie ist die persönliche Wahrnehmung dieser Veränderungen?
Am meisten hat das Internet die Schule verändert. Als ich 1996 an einer Schulkommissionssitzung einen 
Internetanschluss beantragte, hat ein Kommissionsmitglied diesen Antrag mit dem Votum niederge-
schmettert, dass sich die Schule nicht auch noch mit diesem «Seich» befassen sollte. Heute muss man 
schon fast den Unterricht ausfallen lassen, wenn einmal der Internetzugang nicht funktioniert. Eine gezielte 
Internetnutzung macht die Vorbereitung und den Unterricht einfacher und spannender.

Ab dem Sommer 2024 steht viel Zeit zur Verfügung. Wie wird diese Zeit neu genutzt?
Ich freue mich darauf, ab Sommer 2024 vermehrt ausserhalb der Schulferien in den Mittelmeerraum zu 
reisen. Auch vermehrtes Jassen und Skifahren mit Freunden steht auf meinem Programm. 

Worauf freut man sich am meisten und was wird man vermissen im Lebensabschnitt Pensionierung?
Den täglichen Austausch mit Kolleginnen und Kollegen im Lehrerzimmer werde ich vermissen.

Urs Kaufmann
unterrichtet seit April 1986 an den Schulen Wattenwil. Er weist die längste Lehrertätigkeit an den Schu-
len Wattenwil auf, wird bis Januar 2025 noch eine Stellvertretung wahrnehmen und bleibt somit noch ein 
Semester länger an der Schule Wattenwil. Seit 1999 war er Schulleiter und übte sein Amt sehr umsichtig, 
erfahren und sehr kompetent aus. Er setzte sich stets enorm für die Schulen Wattenwil ein. Insgesamt 5 
Mal amtete er in der Zeit an den Schulen Wattenwil als Klassenlehrperson. Er unterrichtete die Fächer Math, 
RZG, ERG, NT, Sport, Musik, TTG.

Der Schulschluss rückt näher. Was ist geplant?
Ja, er rückt näher. Ich bin zwar nicht müde und freue mich jeden Morgen mit dem Fahrrad zur Schule zu 
fahren. Ich schätze die Schülerinnen und Schüler an der Schule sehr. Ich freue mich aber darauf, Verantwor-
tung übergeben zu können. Ich werde meine Ämter und Funktionen grundsätzlich diesen Sommer abgeben, 
gehe mit meiner 15% Anstellung bei der Gemeinde in Pension, bin aber im Hintergrund noch bis Januar 
2025 in der Schule und übernehme auch im Zyklus I und II im Herbst noch eine Stellvertretung.

Gibt es ein besonderes Erlebnis in der Zeit an der Schule Wattenwil?
Wenn ich da nicht Stoff für ein ganzes Buch hätte, so wäre meine Arbeit in den letzten fast vierzig Jahren 
sehr langweilig gewesen! In Erinnerung bleiben mir die vielen Lager, insbesondere dasjenige im Lawinenwin-
ter 1999 im Lötschental. Eingeschneit während drei Tagen in Wiler.

Primarschule und Oberstufe, Wattenwil
Pensionierungen
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Die Schulen haben sich verändert. Wie ist die persönliche Wahrnehmung dieser Veränderungen?
Ich behaupte, es ist in einem sich immer schneller verändernden Umfeld für alle Beteiligten anspruchsvoller 
geworden. Die gegenseitigen Erwartungen sind gestiegen, vieles erscheint mir heute komplexer als vor 
vierzig Jahren. Ich bin bei allen Herausforderungen aber nach wie vor ein grosser Verfechter einer starken 
öffentlichen Volksschule. Nur so kann der soziale Zusammenhalt in der Gesellschaft erhalten bleiben.

Ab dem Sommer 2024 steht viel Zeit zur Verfügung. Wie wird diese Zeit neu genutzt?
Da bin ich noch nicht so sicher, hoffe es aber. Ich habe mir noch keinen genauen Plan zurechtgelegt, suche 
auch keine neuen Grossprojekte. Die Tage sind noch nicht durchgetaktet. Vorerst trifft man mich wohl beim 
Aufräumen an, dann sicher mehr im Garten oder in der Natur oder bei Arbeiten im Haushalt.

Worauf freut man sich am meisten und was wird man vermissen im Lebensabschnitt Pensionierung?
Bei hoffentlich weiterhin guter Gesundheit unterwegs zu sein. Vermissen werde ich wohl das emsige Trei-
ben in einem Schulhaus, oft fast wie in einem «Tollhaus». Keine Minute gleich wie die andere, bereichernd, 
hoch spannend, abwechslungsreich, sicher nie langweilig. 

Beat Fischer
war von 1988 bis zu diesem Sommer (2024) an der Schule in Wattenwil tätig. Ursprünglich startete er die 
ersten 14 Jahre als Klassenlehrer mit Schüler*innen der 5. bis 9. Klasse, später dann an der Oberstufe. In den 
vergangenen Jahren unterrichtete er vor allem mit viel Engagement und grossartigen Ideen als Werklehrer. 
Im Schuljahr 1997/98 machte er einen Bildungsurlaub. Das erste Halbjahr war er an den Lehrwerkstätten 
in Bern und durchlief im Eiltempo die vier Lehrjahre als Metallbauer. Das zweite Halbjahr verbrachte er in 
der Ferne und besuchte Neuseeland, Australien und Hawaii. So unterrichtete er bei der Rückkehr an seinen 
Klassen auch das Fach Englisch. Da er pro Klasse nur 2 bis 4 Lektionen unterrichtete, hat er vermutlich mehr 
als 80 Klassen kennengelernt. Und weil er jedes Jahr mit ca. 160 Schüler*innen arbeitete, gesteht er mit 
einem Schmunzeln, dass er sich nicht immer alle Namen merken und dem richtigen Kind zuordnen konnte.  

Der Schulschluss rückt näher. Was ist geplant?
Beat Fischer hält sich da verdeckt (Kommentar der Wattenwilerpost).

Gibt es ein besonderes Erlebnis in der Zeit an der Schule Wattenwil?
Alle Spezialanlässe und Lager, die regionale Schülermeisterschaft im Volleyball sowie diverse Werkprojekte; 
der erste legendäre Tischtennistisch der Schule, diverse Töggelikasten, Surfbrett, Bauernschränke, Sanie-
rung Ofenhüsi (Bärenareal), die 45 Weihnachtssterne an den Strassenlampen, die voerTischbänke auf dem 
Pausenareal, Bau eines Pedalos mit Testfahrt auf dem Thunersee, all die Gemel mit entsprechenden Testta-
gen als unvergessliche Events.

Die Schulen haben sich verändert. Wie ist die persönliche Wahrnehmung dieser Veränderungen?
Die Schule wird immer digitaler. Aber die Tablets, als Ersatz für PC und Notebooks, sind zu leistungsschwach für 
professionelle CAD-Programme, auf die unsere Schule gratis Zugriff hätte.  Dieses Tool, das geniale Lösungen 
ermöglichen würde, liesse die Jugendlichen zu Designern werden.

Ab dem Sommer 2024 steht viel Zeit zur Verfügung. Wie wird diese Zeit neu genutzt?
Ich habe mit Spanisch lernen begonnen und werde vermutlich bald in der Karibik oder in Lateinamerika 
anzutreffen sein.

Worauf freut man sich am meisten und was wird man vermissen im Lebensabschnitt Pensionierung?
Ich werde mich darauf freuen, ohne Stundenplan zu leben. Ich werde den Werkraum und die vielen aufge-
stellten Kinder vermissen – es gab jeden Tag so viel Lustiges, über das ich lachen konnte. So angenehm wie 
die Schüler*innen an dieser Schule sind, ist Lehrer zu sein ein Traumberuf. Wenn ich zurückblicke, bin ich mit 
viel Dankbarkeit erfüllt, dass ich hier unterrichten durfte und möchte meinen Dank all jenen aussprechen, 
die sich für unsere Schule eingesetzt haben. Ich werde im Dorf bleiben – Wattenwil ist zu meiner Heimat 
geworden.
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Christoph Brandenberger
unterrichtete seit August 1998 bis diesen Sommer (2024) an der Primarschule in Wattenwil. Als Klassen-
lehrperson der 3./4. Klasse, Fachlehrperson Technisches Gestalten und Schulleitung unterrichtete er unzäh-
lige Schüler*innen. Alle Klassen ab der 3. Klasse wurden von ihm im Technischen Gestalten gefördert. Der 
Unterricht bei ihm war für viele Kinder ein grosses Highlight – ein Abenteuer, verbunden mit viel Spass 
und Freude an diesem Fach. Als Klassenlehrperson unterrichtete er alle Fächer, als Fachlehrperson mit dem 
Schwerpunkt Technisches Gestalten, NMG, Mathematik, Medien und Informatik.  

Der Schulschluss rückt näher. Was ist geplant?
Ich werde in den kommenden Jahren weiter als Kursleiter für Lehrpersonen tätig sein und Kurse im Fach 
Technisches Gestalten anbieten. 
 
Gibt es ein besonderes Erlebnis in der Zeit an der Schule Wattenwil? 
Ich durfte in meiner Zeit in Wattenwil in vielen verschiedenen Funktionen tätig sein und habe so die Vielsei-
tigkeit meines erlernten Berufs auskosten können. 
 
Die Schulen haben sich verändert. Wie ist die persönliche Wahrnehmung dieser Veränderungen?
Der wichtigste Teil meiner Tätigkeit war immer das Unterrichten und da hat sich in meiner Wahrnehmung 
nicht viel verändert. Es ging mir immer darum, die Schüler*innen zu begeistern für eine Idee und ein Vorha-
ben, so dass sie selbst angesteckt wurden und ihre eigene Version der Idee umsetzen konnten. 
 
Ab dem Sommer 2024 steht viel Zeit zur Verfügung. Wie wird diese Zeit neu genutzt?
Neben meiner Tätigkeit als Kursleiter werden meine Frau und ich sicher öfters in Hamburg sein, wo unser 
Sohn mit seiner Familie lebt und wo wir viel Zeit insbesondere mit unserer Enkeltochter verbringen möchten. 
 
Worauf freut man sich am meisten und was wird man vermissen im Lebensabschnitt Pensionierung?
Nach 40 Jahren Berufstätigkeit mit 100%-Anstellung freue ich mich auf die neu zur Verfügung stehende 
«Freizeit»…, vermissen werde ich sicher die Schüler*innen mit ihren tollen Ideen und ihrer Begeisterung und 
das tolle Kollegium hier in Wattenwil, mit dem ich zum Teil seit über 25 Jahren zusammengearbeitet habe. 
 

Herzlichen Dank
Rund 180 Jahre Schultätigkeit kommen zusammen. Eine sehr beachtliche Zahl und es zeigt auch eine 
enorme Treue zu den Schulen Wattenwil auf. Mit Herzblut habt ihr vollen Einsatz gezeigt und viel Energie in 
eure Aufgaben gesteckt und dabei Flexibilität, Teamarbeit und wertvolle Unterstützung gelebt. Unzählige 
Schüler*innen begeistert, angespornt und gefördert. Mit Freude unterrichtet, einen enormen Arbeitsein-
satz erbracht und dabei immer eine Portion Souveränität bewiesen. Diese Zeit geht nun zu Ende. Stattdes-
sen erwartet euch die ersehnte Zeit des Ruhestandes, in der ihr eine andere Rolle übernehmen und für euch 
selbst zur Stelle sein könnt. Ob ihr nun Bücher lesen werdet, eine weitere Ausbildung macht oder Freunde 
besucht – das pensioniert sein beginnt nun mit einem eigenen Drehbuch!

Ein grosses, herzliches Dankeschön für die grossartige Arbeit während den vielen Jahren an den Schulen 
in Wattenwil aus der Bevölkerung, der Gemeinde sowie allen ehemaligen und jetzigen Schüler*innen. Alles 
Liebe und Gute für die Zukunft und auf ein Wiedersehen, irgendwo und irgendwann.

Rita Antenen   
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Schulareal Hagen zum Schulschluss
4. Juli 2024

ab 16:00 Uhr

– Gestaltungsausstellung 
– Festwirtschaft, Kaffee und Kuchen

ab ca. 19:00 Uhr 

– Bandauftritte, Sing it, diverse Darbietungen 
 der Schüler*innen
– Side Events wie Fussball, Beachvolley, Boule, Disco …

www.schulenwattenwil.ch

Oberstufenzentrum Wattenwil: Sommerfest

Liebe Wattenwiler*innen

Inspiriert von anderen Berner Gemeinden werden wir am 15. Juni 2024 in Wattenwil den ersten Energie- 
und Umwelttag starten.

Was ist das Ziel von diesem Tag: Es ist sicherlich allen ein Anliegen, im Alltag möglichst nachhaltig zu han-
deln. In den Medien und einschlägigen Zeitungen hört und liest man viel von möglichen Ansätzen. Manche 
sind abgehoben und unrealistisch, einige einfach nicht wirtschaftlich und manche bewährt. Genau hier 
wollen wir ansetzen. 

Wir haben in verschiedenen Bereichen in Energie- und Umweltfragen Wattenwiler*innen, welche praktische 
Erfahrungen haben (sichtbar, eingesetzt und allenfalls mit Zahlen über mehrere Monate/Jahre belegt) und 
bereit sind, am 15. Juni 2024 ihre Türen oder Gärten zu öffnen und den interessierten Personen einen Ein-
blick zu geben und über ihre Erfahrungen zu berichten. Somit kann man sich ein konkretes Bild machen und 
praktische Tipps und Tricks einholen.

Also wichtig! Reservieren Sie sich den 15. Juni 2024. Wir werden die Themen und Adressen Anfang Juni an 
alle Haushalte in Wattenwil versenden. Der 1. Energie- und Umwelttag wird in kleinem Rahmen stattfinden, 
aber nichts desto trotz hat es ein paar spannende Themen.

Es ist uns ein Anliegen, dass die Vereine und Ortsparteien ihre Mitglieder auf den Anlass aufmerksam 
machen.

Mit besten Grüssen
SP Wattenwil

Stefan Zaugg, Co-Präsident SP Wattenwil, Gässli 4, 3665 Wattenwil
078 850 52 21, stefan@zaugg.li

Erster Energie- und Umwelttag Wattenwil
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Andrea Locher fühlt sich seit drei Jahren in Wattenwil wohl, war vorher im Stockental wohnhaft. Gestar-
tet mit der Ausbildung zur zahnmedizinischen Assistentin, via Arbeit bei der Krankenkasse, Familien-
gründung und Sicherheitsbranche, ist Frau Locher schliesslich wieder beim Medizinischen gelandet als 
OP-Lagerungspflegerin – aktuell pausiert sie jedoch gerade wegen einer Kreuzbandverletzung. Als Bowls-
Spielerin hat sie bereits zweimalig für die Schweiz an internationalen Wettkämpfen teilgenommen.

Frau Locher, können Sie uns die Sportart Bowls näher beschreiben?
Bowls ist eine uralte Sportart: Es gibt Nachweise, dass bereits um 5000 v.Chr. Bowls gespielt wurde. Das 
älteste noch existierende Spielfeld – ein sogenanntes «Green» - stammt aus dem Jahr 1299 und liegt 
in Southampton (UK). Bowls folgt einem ähnlichen Prinzip wie Curling, der «Winterform» von Bowls. 
Es gleicht auch dem aus Frankreich stammenden Pétanque; jedoch wird mit anderen Kugeln gespielt. 
Speziell exzentrisch geschliffene Kugeln werden 30-40 Meter in einem Bogen über eine Bahn (Gras 
oder Teppich) gerollt. Die Bowls-Kugeln haben dabei eine in die Hände passende Grösse. Vorne liegt eine 
kleinere Kugel, der sogenannte «Jack». Ziel des Spiels ist es, so nahe als möglich zum knapp tennisball-
grossen Jack hin zu rollen. Gespielt wird hin und her, pro Match geht man gerne um die 10‘000 Schritte. 
Kondition ist aber weniger gefragt als Ausdauer in Konzentration und Präzision. Es gibt verschiedene 
Kategorien von Einzelspieler*innen bis Viererteams, gleichgeschlechtlich oder mixed. 

Welche Länder spielen Bowls, ist das eine weltweite Sportart?
Bowls ist eine Commonwealth-Sportart, also ursprünglich britisch. 1848 wurden in Schottland erstma-
lig die Spielregeln vereinheinlicht. Viele ehemalige britische Kolonien spielen Bowls wie beispielsweise 
Botswana, Südafrika, Australien, USA, Kanada…, Bowls wird in zirka 50 Nationen gespielt, ist aber auf 
dem Festland Europas noch nicht so populär.

Wie sind Sie zu Bowls gekommen?
Durch meinen Partner. Dieser spielt seit vielen Jahren im Bowls-Nationalteam. Durch ihn habe ich Bowls 
ausprobiert und der Ehrgeiz hat mich gepackt: Ich bin dem Bowls-Club Thun beigetreten und habe 
intensiv trainiert. Rasch habe ich gemerkt, dass mir die Sportart sehr liegt. Dann hatte ich riesiges 
Glück, weil für die Teilnahme an der Europameisterschaft 2021 jemand ausgefallen war; ich wurde 
angefragt, den Platz einzunehmen – weil sonst ein ganzes Team nicht hätte teilnehmen können. Im 
Normalfall führen Ausscheidungsspiele zur Teilnahmeberechtigung.

Wo trainieren Sie?
Von April bis August dürfen wir die Eissporthalle in Oberlangenegg benutzen, in welcher wir jeweils die 
geeigneten Teppiche ausrollen. Im Winter haben wir momentan noch keine entsprechende Option und 
versuchen etwas Passendes zu finden. Die grösseren Bowls-Nationen trainieren ganzjährlich, was ihnen 
logischerweise einen Vorteil verschafft. Als Newcomer-Nation sind wir froh um jeden Match, den wir 
gewinnen können.

Mögen Sie es, im Team zu spielen oder sind Sie eher die Einzelspielerin?
Ja, ich spiele sehr gerne im Team. Wir sind alle aufeinander angewiesen und die Gesamtleistung zählt, 
«das fägt». Eine im Team ist immer Skip, steht also auf der anderen Seite und gibt Anweisungen zum 
Spielzug und versucht das Spiel zu steuern.

Was sind dabei die Herausforderungen?
Beispielsweise die verschiedenen Terrains. In Australien haben wir auf einer moosähnlichen, relativ 
harten Unterlage gespielt. Die Kugel läuft dann schneller. Im Vergleich dazu sind die Greens in Schott-
land mit höherem Gras ganz anders zu spielen. Die Abgabe der Kugel wird der Bodenbeschaffenheit 
angepasst. Wir spielen draussen und auch bei Wind und Regen; daher werden die Kugeln jeweils mit 
einem Tuch geputzt, damit sie wieder ideal zu rollen sind.

Sie waren für die Schweiz 2023 an der Bowls Weltmeisterschaft in Australien, wie war das?
Unser Vierer-Team reiste wegen der Arbeit oder anderen Verpflichtungen individuell an. Die Finanzie-
rung ist hierbei Sache der Teilnehmenden, wir bekommen aber einen kleinen Zustupf vom Club als 
Motivation. Auch die Gemeinde Wattenwil hat mich persönlich mit einem Beitrag unterstützt. In den 
drei Tagen vor den Wettkämpfen haben wir als Team trainiert und uns an die Gegebenheiten gewöhnt. 
Teilgenommen haben insgesamt 44 Nationen in den verschiedenen Disziplinen. Die Matches liefen 
dann eher durchzogen: Gegen die Türkei haben wir gewonnen, die restlichen Spiele hatten wir gegen 
prominentere Nationen, unter anderem gegen die späteren Silber- und Bronzegewinnerinnen, leider 
alle verloren. Wir haben tapfer gekämpft ohne grössere Chancen, getreu unserem Motto für diese Welt-

10 Fragen Andrea Locher, Bowls-Spielerin
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meisterschaft: «We don’t lose, we learn» (Wir verlieren nicht, wir lernen). Für mich wird der Spirit des Wettkampfs ohnehin 
höher gewertet als der Sieg – Bowls ist eine sehr respektvolle Sportart und ich durfte interessante Kontakte und Freund-
schaften knüpfen. Das Umfeld war sehr herzlich und das macht es aus!

Was sind Ihre nächsten sportlichen Ziele?
Mein Ziel ist die Europameisterschaft in Schottland im September 2024. Wir wollen dort möglichst viele Matches gewin-
nen. Die Teamkonstellation hat sich etwas verändert mit zwei neuen Teilnehmerinnen und wir freuen uns auf die gemein-
samen Erfahrungen. Kurz davor, im August, spiele ich in Gstaad im Zweierteam an der Schweizermeisterschaft.

Abgesehen von Bowls, haben Sie andere Freizeit-Beschäftigungen/Interessen?
Ich habe einen Camper und reise gerne herum, wohin es mich gerade treibt. Eigentlich bin ich auch Hundeliebhaberin, dies 
steht aktuell jedoch nicht im Einklang mit dem Beruf. So habe ich momentan schlicht ein freies Hundebett zum Hüten für 
Hunde von Bekannten und Freunden.

Zum Schluss….
Wir sind noch eine kleine Sportart, die zwar interessiert aber mit anderen Angeboten konkurriert. Gerne würden wir 
populärer werden und uns so auch bessere Spielfelder organisieren können. Der Bowls Club Thun organisiert im Frühling 
jeweils einen Schnuppertag zum Ausprobieren. Zum Bowls spielen braucht es Schuhe mit flachen Sohlen und los geht’s 
– eine unkomplizierte, preislich attraktive Sportart. Eigene Kugeln kann man sich später besorgen, wenn man den Sport 
intensiver ausüben will. Bowls ist eine spannende Herausforderung, anspruchsvoll, mit Suchtpotenzial!
Der Bowls Club Thun besteht aus rund 20 Mitgliedern, welche regelmässig in Oberlangenegg trainieren. Künftig vielleicht 
auch an anderen Trainingsstandorten. Turniere finden beispielsweise in Gstaad, Interlaken oder im Oberaargau statt. Die 
Ausscheidungsspiele für internationale Wettkämpfe werden im Frühling in der Region Ardèche in Frankreich durchge-
führt, dort gibt es eine internationale Bowls-Anlage mit nahe liegendem idyllischem Campingplatz. Bowls ist eine Nischen-
Sportart mit spannenden Facetten, die es zu entdecken gilt!

Weitere Informationen finden sich unter www.bowls-thun.ch

Nadine Werthmüller

Der Ortsverein Wattenwil wurde im Jahr 1866 als «Gemeinnütziger Verein Wattenwil» 
gegründet. Seit dieser Zeit hat sich vieles verändert, auch in Bezug auf die Vereinsarbeit. 
Während früher die Pflege von Obstbäumen ein wichtiges Thema war, liegt heute der Fokus 
auf sozialem Engagement. Der Ortsverein Wattenwil betreut aktuell die Ressorts Biblio-
thek, Ferienpass und Spielgruppe, die eigenständig im Verein organisiert werden. Zu den 
Aufgaben des Ortsvereins gehört unter anderem die Organisation der Präsidentenkonfe-
renz und die Koordination des Veranstaltungskalenders. Ausserdem präsentieren wir die 
Vereine am Neuzuzüger-Abend.

Wir sind immer auf der Suche nach neuen Themengebieten und Ideen, wo wir aktiv sein 
können. Wenn du Ideen hast oder selbst aktiv mitarbeiten möchtest, freuen wir uns auf 
Deine Nachricht an info@ortsvereinwattenwil.ch.

Wie bereits erwähnt, ändert sich im Laufe der Zeit vieles. Auch das Präsidentenamt unter-
liegt diesem Zyklus und wird im Juni 2024 nach 13 Jahren einen Wechsel erfahren. 

Christoph Bornhauser
Präsident Ortsverein Wattenwil

praesident@ortsvereinwattenwil.ch   
www.ortsvereinwattenwil.ch

Ortsverein: Vorstellung, neue Ideen gesucht
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Um 03:00 Uhr werde ich aus einem schönen Traum aufgeschreckt und muss meinen Wecker schnell aus-
schalten, damit nicht der Rest des Hauses aufwacht. Nein, es ist nicht Morgenstreich, der war vor 3 Monaten 
und trotzdem stehe ich so früh auf. Heute ist wieder einmal in Wattenwil ein Rehkitz-Rettungs-Tag ange-
sagt. Ich schlüpfe ganz leise in meine Kleider, welche ich am Abend vorher im Bad bereitgelegt habe, und 
nehme noch etwas Kleines zum Morgenessen. Im Auto in der Garage habe ich, auch schon am Vorabend, alle 
nötigen Sachen eingeladen, unter anderem die Drohne mit der Wärmebildkamera, zwei grosse Holzkisten, 
Tarnnetze und Schwirren. Nur die sieben Akkus der Drohne hängen in der Garage noch bis zum Schluss am 
Ladegerät, damit alle möglichst voll sind. Ein Notizzettel an der Autotür erinnert mich daran, diese noch 
mitzunehmen (so früh morgens bin ich noch nicht so recht ansprechbar und brauche noch die eine oder 
andere Unterstützung).

Ich fahre nun zum Bauer, welcher sich am Vortag bei mir gemeldet hat, weil er das Feld mähen möchte. 
Auch wenn im Vorjahr kein Rehkitz in diesem Feld gewesen war, möchte er sicher sein, dass auch dieses Jahr 
kein Kitz im Feld liegt, denn nach der Geburt legen die Rehgeissen ihre Kitze (meistens Zwillinge, manchmal 
auch Drillinge) ins hohe Gras. Hier ducken sich die Kitze in den ersten drei bis vier Wochen wenn Gefahr naht 
(Drückerinstinkt), das heisst, sie rennen nicht davon, wenn eine Mähmaschine kommt, sondern bleiben ruhig 
liegen (so wie das ihnen «ihre Mutter gesagt hat», nicht wie bei unseren Menschenkindern, die nicht immer 
auf ihre Mutter hören …) und da kommen wir als Rehkitzretter ins Spiel.

Ein Helfer wartet schon beim Bauer und die zweite Helferin kommt auch, noch recht verschlafen, beim 
Bauernhof an. Nun fahren wir hinter dem Bauern (dieser im Idealfall schon mit der Mähmaschine) zum 
betreffenden Feld. Der Bauer erklärt mir dort genau, welches Feld er mähen möchte und ich gebe die Daten 
auf dem iPad meiner Drohne ein. Dabei ist auch wichtig, dass ich nach oben schaue und eventuelle Hoch-
spannungs- oder Telefonleitungen berücksichtige. Keine zehn Minuten später ist die Drohne mit der Wär-
mebildkamera etwa 50 Meter über dem Feld und plötzlich sehen wir auf dem Bildschirm einen hellen roten 
Punkt. Etwa 30 Meter daneben ist nochmal ein hellroter Punkt. Der Bauer und die Helfer nehmen die Holz-
harassen und meinen zweiten Wärmebildschirm, während ich mit der Drohne über den Rehkitzen schwebe, 
natürlich in gebührendem Abstand, um diese nicht zu verängstigen. So navigieren sie sich immer näher zu 
den Rehkitzen und da diese den Drückerinstinkt haben, bleiben sie ruhig liegen und so können sie die Kitze 
mit den Harassen zudecken, ein Tarnnetz darüber legen und eine Schwirre mit einer Fahne aufstellen, damit 
der Bauer weiss, wo er rundherum mähen muss. Dann geht es schon weiter zum nächsten Bauer, der auf 
uns wartet.

Nicht jedes Mal finden wir Rehkitze in den Feldern. Nein, manchmal ist es auch ein Feldhase, ein Fuchs, ein 
Dachs, ein Wildschwein, eine Katze oder ein grösserer Stein, der noch vom Vortag warm ist. 

In der Region Gantrisch sind wir seit vier Jahren mit drei bis vier Drohnen-Piloten unterwegs und haben im 
Jahr 2023 über 750 Flüge mit 150 Gesamtflugstunden geleistet, was einer Strecke von fast 1’200 Kilome-
tern entspricht. Alles in Allem über 600 Arbeitsstunden. Dabei haben wir im letzten Jahr total 85 Rehkitze 
gerettet, welche mit grösster Wahrscheinlichkeit heute nicht mehr leben würden.

Wir machen das alles auf freiwilliger Basis und werden dafür nicht entlöhnt. Auch die Drohnen mit ihren 
Wärmebildkameras, welche bis zu CHF 10‘000.00 kosten, haben wir aus unserem eigenen Sack bezahlt. Wir 
machen das, um den Bauern zu helfen und damit die Rehkitze nicht leiden müssen.

Wir sind dankbar, dass die Gemeinde Wattenwil diese Aktion auch mit einem jährlichen Beitrag unterstützt, 
sind aber trotzdem darauf angewiesen, dass wir noch weitere Unterstützung erhalten. Wer uns bei diesem 
Projekt finanziell unterstützen kann und möchte, kann unserem «Verein SOS Kitz im Bitz» gerne einen 
Beitrag per TWINT überweisen (079 330 70 30). Wir garantieren, dass dieses Geld ausnahmslos zur Reh-
kitzrettung verwendet wird.
 
Leider haben wir immer noch zu wenig Helfer und Helferinnen, die bereit sind, am Morgen früh aufzustehen 
und uns helfen, die Rehkitze zuzudecken. Wer Freude hätte, im Mai und Juni mitzuhelfen, soll sich doch 
bitte bei mir melden (079 330 70 30). Es ist eine schöne Aufgabe und es lohnt sich jedes Mal wieder so früh 
aufzustehen, um diese Rehkitze zu retten.

Ich bin gespannt, wie viele Anrufe ich bekommen werde. Herzlichen Dank im Voraus.

Nils Hoffmann     

Rehkitzrettung in Wattenwil und Umgebung
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Jeder Mensch hat kleine Macken, Besonderheiten, Ecken und Kanten. Das ist es wohl auch, was die Einzig-
artigkeit eines jeden Einzelnen von uns ausmacht. Kein Charakter gleicht dem anderen, er ähnelt vielleicht 
da und dort ein wenig, aber mehr auch nicht. Die verschiedenen Mödelis und Macken werden teilweise 
zurückhaltend, aber auch sehr provokativ gelebt. Die menschlichen Gepflogenheiten werden mehr oder 
auch weniger zelebriert, dominieren jedoch phasenweise mit Sicherheit das Dasein. 

Es ist für mich immer sehr spannend, eine stille Beobachterin und Zuhörerin zu sein. Sich für die 
beiden Dinge Zeit zu nehmen, sensibilisiert die Wahrnehmung und verfeinert dabei die Beobach-
tungsgabe. In der Vergangenheit sind mir dabei unter anderem die sprachlichen Kompetenzen auf-
gefallen. Ausdrucksweisen, die sich verändert haben, das übertriebene Verwenden von zahlreichen 
Anglizismen, die entweder eins zu eins übernommen, an die deutsche Grammatik angepasst oder 
neu zusammengesetzt werden. Ob uns diese sprachlichen Veränderungen nun passen oder nicht, 
und ob sie nun in den sprachlichen Gebrauch aufgenommen werden oder nicht, finden die einen gut 
und trendig und andere wieder nerven die fremden Ausdrücke gewaltig. Es besteht meines Erach-
tens keine Notwendigkeit, alles zu «verenglischen». Englisch ist zwar die angesagte Sprache. Das 
bleibt wohl auch so. Aber ich finde zum Beispiel ein «Griezzi, Grüessech, Guetä Tag, Buona giornata, 
Allegra, Bonjour» halt immer noch schöner als ein «Hi».  

Ich bin stolz auf unsere Sprache und auf meinen Dialekt. Vermutlich habe ich mich zwar sprachlich 
etwas mit dem Berndeutschen solidarisiert, es gibt aber Wörter im Berndeutsch, die ich einfach 
nicht aussprechen kann und bei mir zum Zungenbrecher werden, wie die Wörter «äuä, geit, oder 
meistens Wörter mit ei, ou, ue». Der Innerschweizerdialekt ist noch solide intakt und ich pflege ihn. 
Vor allem dann, wenn ich in den Urkantonen bin, schöpfe ich sprachlich aus dem Vollen und fühle 
mich in meinem Dialekt pudelwohl. Unsere Sprache und auch unsere vielfältigen Dialekte gehören zu 
unserer Kultur, zu unserer Freiheit und zu unserer schönen Schweiz. Mir ist ein stimmiges Verhältnis 
zu meiner Muttersprache und insbesondere zu meinem Dialekt sehr wichtig und ich bin stolz darauf.  

Spezielle Wörter gab es wohl schon immer und neue Ausdrücke haben sich in den vergangenen 
Jahrzehnten entwickelt. Je nach Kanton sind diese sehr verschieden. Die Wörter «geil» und «lässig» 
waren typische Modewörter, die vor allem im Norden der Schweiz viel gebraucht wurden. In Luzern 
hört man noch heute das Wort «rüdig» überall. Der Ur-Schwyzer drückt sein Erstaunen oft mit « nii 
aber au» aus. Und der Berner nutzt das Wort «äuä» sehr fleissig, um nur ein paar zu nennen. Das Wort «uu 
viel, uu fescht, uu härzig» war wohl sehr breit gestreut. Für das Wort «hä» fehlt mir aber das Verständnis 
und ich reagiere einfach nicht darauf. Aber dennoch, der Kantönligeist drückt halt auch bei den Dialekten 
ganz klar durch.      

In unserem Bekanntenkreis hat sich das Wort «genau» eingeschlichen. Es hört sich jeweils so an, als würden 
die Sprechenden mit diesem Wort noch zusätzlich bestätigen, was sie soeben erzählt haben. Ein Beispiel 
dazu: «Heute waren sehr viele Dinge zu erledigen.» - es folgt eine kurze Sprechpause und dann wird das 
Wort «genau» hinterher geschmettert. Das ist ein schöner Steilpass für gewisse Neckereien, von dem wir 
alle spasseshalber sehr oft Gebrauch machen. 

Die Sprache ist aber nicht nur ein Mittel zur Kommunikation. Sie ist viel mehr! Sie ist ein Teil unserer Persön-
lichkeit und Identität. Unsere Dialekte unterstreichen diese Zugehörigkeit und diese wundervolle Vielfältig-
keit zusätzlich. Sie hilft den Kindern bei ihrer Entwicklung die Welt zu entdecken und trägt dazu bei, sich 
mit anderen Menschen zu verständigen und soziale Beziehungen zu knüpfen. Gemäss meinen Recherchen 
gibt es aktuell auf der Welt 7’000 aktiv gesprochene Sprachen, dazu kommen eine Vielzahl von Dialekten. 
Manche davon klingen sehr kompliziert, andere scheinen wieder sehr logisch und einfach zu sein, aber alle 
haben etwas gemeinsam; sie klingen spannend für fremde Ohren.

«Deutsch ist eine der musikalischsten Sprachen und kommt an Klangfülle der Orgel, ja dem vollen Orchester, 
vielleicht am nächsten.» Das sind die Worte von  Salvador de Madariaga , geboren am 23. Juli 1886. Er war 
ein emigrierter nationalliberaler spanischer Diplomat und Schriftsteller und verstarb am 14. Dezember 1978 
in Muralto, Tessin. Ich finde das ein wundervolles Kompliment für die deutsche Sprache.

Tragen wir Sorge zu unserer Sprache, unseren Dialekten, zu unseren Kulturen. Geben wir diesen wertvollen 
Schätzen den Raum und Platz und lauschen dem sprachlichen Orchester! Geniessen Sie die kommenden 
Frühlings- und Sommertage in vollen Zügen. Ähm … ja genau!

Rita Antenen

Mödelis, Macken und weitere Gepflogenheiten
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Fred und Cécile Zimmermann-Stiftung

Ausstellung bis 30. Juni 2024
Stelldichein zweier Wattenwiler Kunstmaler
Walter Krebs (1900-1965)
Gottfried Lüscher (1881-1975)

Die Ausstellung deckt auf, wie sich ihre unterschiedlichen Persönlichkeiten 
und Lebensläufe auch in ihren Werken widerspiegeln. 

Öffnungszeiten
Jeden Sonntag 14:00 bis 17:00 Uhr oder nach Vereinbarung. Eintritt frei.

www.zimmermann-stiftung-wattenwil.ch

Fred und Cécile Zimmermann-Stiftung
Kunst und Kultur im Alten Dorfschulhaus
Grundbachstrasse 4, 3665 Wattenwil

Spielzeugmuseum Wattenwil

Die Kinder- und Spielzeuggeschichte 
aus zwei Jahrhunderten 

Barbie, die meistverkaufte
Puppe der Welt

Lilli, 1951 erstmals erschienen als Comic in der Bildzeitung, diente 
Ruth Handler, der Mitbegründerin von Mattel, als Inspiration zur 
weltberühmten Puppe. Sie gab ihr den Namen ihrer Tochter Bar-
bara – Barbie.

Ausstellung ab 3. März 2024 

Die Dauerausstellung 
Zeigt einen Querschnitt durch die Kinder- und Spielwelt aus zwei 
Jahrhunderten: Puppen, Teddybären, Chrämerläden, Spielküchen, 
Bauspiele, Puppenstuben, Blechspielzeug, Modelleisenbahnen, 
Kinderbücher, Kasperli und vieles mehr. 

3665 Wattenwil, Mettlengasse 5 (Eingang Blumensteinstrasse)
033 356 20 82, info@spielzeugmuseum-wattenwil.ch

Öffnungszeiten 
Mittwoch und Sonntag 14:00 bis 17:00 Uhr 
Übrige Zeiten und Gruppen gerne auf Anfrage
Mit Spielecke und Kaffeestübli
www.spielzeugmuseum-wattenwil.ch

Museen

Bruchstücke aus der 
Geschichte Wattenwils

www.zimmermann-stiftung-wattenwil.ch/
sti_chroniken.php
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